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Calwer Wochenblatt
OmLs- Eri AnteNqerlzökatt für äen Kezir̂ .

Für Salw  abonnit*
man beider Redaktion
au iwartr vn . cn So»

^ten oder der nöchstge»
legenen Poststelle.

Die EinrückunzS««»
bühr betrügt S L fttr
di- dreispaltige Zelle

oder deren Raum . '

«r °. 24. Samstag, oen 26 . Februar 1876.

Auf das »Calwer Wochenblatt"
nehmen sowohl die K Postämter als auch sämmtliche Postboten Bestellungen für den Monat März an ; dasselbe kostet für
diesen Monat im Bezirk 40 Pfg ., außerhalb desselben 45 Pf ; iür hier  kann jederzeit abonnirt werden bei der

Redaktion und Expedition des „Calwer Wo chenblatts." _

AA -ärche Dlekanntmachonq n
Forstamt Wildberq . Revier Nagold

. Holz -Verkauf.
Am o n ta g. den 26 . Febr . 18 >6,

Scheidholz ( aus Nonnenbirke 1 Forst und Wiuterhmde)
108 Slämme Nadelholz Langholz II / V. Elaste mit 42,5 Fm .,

8 „ „ Sägdolz II/III . Classe mit 1, 48 Fm.
1 Rm . eichene Spalter , 1 dto . Scheiter , 91 Rm . Nadelholzprügel , 1570 Nadel¬

holzwellen.
Zusammenkunft Vormittags 9 Uhr in Nonnenbüke 1. am Sulzer Wiesenthal

auf dem Thalweg .
Calw

Holz -Verkauf
Montag,  den

28 . d. M aus den
Stadtwaldungen:

Sulzwald ,Stahläcker,
^Teichelwald , Mädig
und Mei ersberg:

1--8 Stück Zaun
stecken und Hopfenstangen ; 216 Rm
Nadesholzsäielter und Prügel . 520
Nadelholzwellen und 21 Vs Hausen
Nadelreis.

Es wird darauf aufmerksam gemacht,
den Bedarf jetzt einzukaufen , da Abgaben
unter der Hand nicht mehr stattfinden;

am Dienstag,  den 29 . d. M ,
aus den Stadtwaldungcn Elchhalde , Zigen-

* nerberg , Rudelsberg und Spitalberg:
5 Rm . eichene Scheiter . 162 Rm . Nadel>

holzscheiter und Prügel , 25 eichene
und 1J25 Nadelholzwellen

Zusammenkunft je Vormittags 9 Uhr,
am ersten Tag guf der Georgenhöhe , am
zweiten Tag auf dem Schafwegle obers
Michaels Biergarlen.

Ferner:
am Mittwoch,  den 1. März d. I .,

Nachmittags 2 Uhr,
werden im Stadtwald Gutleuthausberg

2 Eichen mit 1.71 Fm . und ein Nadel¬
holzstamm mit 0 .41 Fm ., welche durch
den Eisenbahabau angefallen find und
seither , da der Ergenthümer derselben

' unbekannt ist . auf dem sogenannnten
grünen Weg liegen , verkauft.

Den 21 . Februar 1876.
Gemeinderath.

Liebelsberg.

Wagner - und Küferholz-
Verkauf.

Montag,  den 28 . d. M .,
von Vormittags 10 Uhr an,

Werden aus dem hiesigen Gemeindewald
verkauft:

50 Stück Eichen, worunter einige Buchen
von 3 bis 11  Meter lang und 10

bis 46 Centm mittlerem Durchmesser,
sodann 160 Stück Birken von verschie¬

dener Släike , einige zum Sägen taug>
lich und noch etwa 40 Stück kleinere
Eichlen.

Zusammenkunft beim Rathhaus.
Den 22 . Februar 1876.

Gemeinderalh.
Unrerkollbach.

OA Neuenbürg.

Akkorde.
Am Samstag,  den 4. März d . I .,

Nachmittags 1 Uhr,
werden folgende Arbeiten im Akkord ver-
g eben:

1) einen alten Schleifweg , welcher von
der Schömberger Straye bis auf die
Sägmühle führt , von ca. 1000 Me.
ter Länge , wieder fahrbar herzustellen.

2) Einen steinernen Brunnentrog , der
ungefähr 2400 Liter Master halten
soll an den Ortsorunnen.

3) Das Fällen und Aufbereiten sämmt«
lichen Gemeindeholzes.

Tüchtige Akkordanten werden hiezu freund¬
lich eingeladen mit dem Bemerken , daß die
weiteren Bedingungen am Tage des Ak¬
kords bekannt gemacht werden , die Ver-
Handlung findet im Hause des Unterzeich,
nelen statt.

Den 23 . Febr . 1876.
Gemeindepfleger.
CH. Küster er.

Oberkollwangen.

Teichelbohr -Akkord.
Am Montag,  den 28 . d . M . ,

Vormittags 10 Uhr,
wird auf dem Rathhause hier über da»
Bohren von 65 Stück Teichel ein Abstreich«'

' Akkord vorgenommen.
Den 21 . Februar 1876.

Gemeinderath.

Privat -Anzergen.
-«SH « :G Ä- V «tH :VGSG

-2  C a l w. ^
d Am Sonntag,  den 27 . Febr , 7?

Morgens 8 Uhr,

Lkatholischer Gottesdienst .^
V Ä <7 :-6-O Ä'rHN

Hirsau.

Langholz-Verkauf.
Am Dienstag,  den 29 . Febr .,

Morgens 9 Uhr,
werden aus hiesigem Rathhaus

58 Stück Lang - und Klotzholz
vom Gemeindewald Ottenbronnerberg im
Aufstreich verkauft.

A. A.
des Gemeinderaths:

Waldmeister
Lö r cher.

Nächste Woche backt ,

Gutruf.

Auf bevorstehende Konfirmation erlaub»
ich mir besonders zu empfehlen:

Eine große schöne Auswahl in:

Lê LrLSL OLeksnürs,
LkchnLrLSü KLxs,
Lk̂ rLsri IkidstL,

8/4  breit von 2. 70. den Meter ai^
aufwärts

Le^ 3.r2SQ VrlSLLL,
Schwarzen Seidezeug,
Leüv?3.r2siL Moires,
Seidene Shäwlchen und Kra-
vättchen,

Taschentücher, seidene, leinene:
und baumwollene.

Die Preise kann ich in Folge direkte«
Bezuges der meisten Artikel von den Fab¬
riken sehr billig stellen.

Ernst Schall
am Markt.

Lolirnäor's LütmorauZsumitto^
das Vorzüglichste zur schnellen und schmerz¬
losen Entfernung der Hühneraugen , per
Schachtel 35 L bei Carl Storr,  Calw.

Fastuachtsküchlem
Sonntag  in und außer dem Hause»

bei Naschold
Jnselgaffe.



Geschälte Aepfelschnihe,
dürre Zwctsthgen,

Linsen UIld
LlaeeLroLi

«mpfiehlt  ^
Liutt

Bürgergeftllschast. !
Tan ;- und Scherzkran; !

Samstag  Abend 8  Uhr,
Wozu die Mitglieder freundlich eingcladen -
«erden . Der Vorstand.

Nächsten Montag ist ,i

Tm «Versammlung.
Calw

Mein mittleresLogis
Bel -Etaqe

bestehend aus 5 ineinanderg - henden Zim
mern und übrigen Erlen dt ri.jssen trabe ich

Hu vermieth n und kann schon an Geor ii
bezogen werden >

A . S ch a a l,
Werkmeister.

Wiesen-Verpachtung.
Der Unierzeichnere ist gesonnen , seine

8 V2 Morgen Gras garten  am Haus
in einzelnen halben Morgen oder auch im
Ganzen , auf sechs Jabre zu verpachten.
Liebhaber ladet ein

Eduard Zahn  in
Hirsau

Ausverkauf.
Um « zit wirrer Part hie

farbiger seAener Damen-^
DKawlchn

zu räumen , erlaffe ich solche zu meinen
Selbstkosten Preis n.

Gr ? st Schall
am Markt.

Geschäfte orvFnrmg
Empfehlung.

Einem vorehelich « ! -hiesigen und nms-
«strÜgen Publikum mache ich hiemit die
ergebenste Anzeige , daß ich im Hanse mei-
nes Vaters mein Geschäft aus eigene "Rech¬

nung ibetreibe , wozu ich mich in .Illen in
mein Fach einschlag enden Arbeiten chöflichst
Mpfehle.

Hochachtungsvollst
Erüstmühl , den 23 . Febr . 1876.

Friedrich Weber,
Schuhmacher.

Stammheim.

Pferd-. Wagen- mrd
FtchiWitteu -Verkauf.

Am Montag,  den 28 . Febr .,
verkaufen die Unterzeichneten ein 9 Jahre
altes fehlerfreies Zugpferd , eine .Schaffkuh,
«inen großen eisernen Wagen und > einen
Fuhrschiitten . '

Munderich  und Friedr . Strienz.

G a l iv.
Morgen , Sonntag , den 27 . d. M

NLLTN
,

in der Michaeloschen Felsenhalle von der hiesigen neuorganisirten Musik.
Anfang 3 Uhr.

Untres nach Belieben , doch nicht unter 20 Pfg.

Der große

Schuhvmaren-Ausverkauf
im Gastbof zum Engel

(Parterre Lokal)
wird nächsten Dienstag Abend geschlossen.

Freunde gut >n und billigen Schuhwerks wollen sich deßhalb noch in diesen
wenigen Taren bei mir einfinden und steht die Einsicht meines Lagers Jede»
mann frei.

8 . Oppenktzimtzr -u .« 8tuttzart.

neue flaumreiche im Preise von 3- 5 Mart per Psund.neue flaumreiche im Preise von 3- 5 Mart per Psund.

neue , für deren gute und reelle Ausführung ich Garantie leiste , habe ich meinem
Lager beiqelegt.

Betten nach Maß werden -n jeder gewünschten Qualität schnell und billigst
angefertiqt.

Bettbarchent, roth und blnn, Atlnsbarchent, Bett- und
Matrazendrill "/8  und V4 breit, Kölsch, Pique, französische
Ziz zu Bettanzügen, Bettüberwürse weiß und roth, Möbelzize
re. rc. rc. empfehle ich bei großer neuer Auswahl zu billi¬
gen Preisen.

Zu freundlichem Besuche lade ergebenst ein

UZ-x 2eL.öiük§sr 2. LeLönkard.

„ilstzrMLNiL^
^ebens -Verflcherungs - Aktien -GeseUschaft in Stettin.
Grund - Capitat
Angesammelte Reserven Ende 1874
Seit Eröffnung des Geschäfts bis Ende 1874 bezahlte

Versicherungs -Summen
Versichertes Capital Ende Januar 1876
Iahres -Einnahme an Prämien und Zinsen
Im Monat Januar find eingegangen 685 Anträge auf

„k 9,000,000.
21,877,119.

21,259,270.
-M 209,041 .846.
<1L 7,711,138
^ 2 .372,893.

Dividende der mit Gewinn-Äntheil Versicherten:
aus die 1871 gezahlten Prämien 33Vg Prozent.

1872
1873
1874

331/s
20
21

Prospekte und Antragsformulare grans durch
Calw , 24 . Februar 1876. F . GaiEerrheinrer,

An -nt der ^

Größeres und kleineres

Makulatur
zum Tapezieren und Einpacken ist wieder
zu haben in der

A . Oelfehkägev scheu
Buch - und Steindruckerei.
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D >e »norme N îchfraue
nach der von  Apotheker  in Fe » erbach -Slllttgart bereiteten

^ 6I886 ll L6b6ll8-Ü 886N2
und die von allen Seiten eingehenden Zeugnisse von dadurch vollständig geheiltem

Magen -Leidenden ist der beste Beweis für deren ganz vorzügliche Wirksamkeit. !
Per Flasche 1 vorrälhia in beiden Apotheken

Mr die Invalider ..
Spezia ! - Quittungen und General - Quittungen

sind zu haben in der

_ _ ,_ A . Oe ^ küger ^ en ^ lĉ - u. Ueinärû erei.
Althen gstettDiknstmildchcn-

Gnuch.
Durch Nichteimritt des ange¬

nommenen Mädchens ist dis in
meinem Hause sr i werdende
Stelle für ei Mädch n von 20

bis 24 Jahren , die in Küche uno Hau-
Haltung erfahren st, noch zu ' esttzen . Ein
tritt sogleich oder kürzester Frist , bei guter
Bezahlung und familiärer Behandlung

Wi .heim -Li ü rrl e, Fabrikant
in Lieoenz . ll.

Beiub - rg

HlUiEcrilms.
-M», Der Unterzeichnete verkauft aus

A H freier Hand sein ihm entbehrlich ge-
wordtnes zweistöckiges Wohnhaus

mit etwas Hotraum , das Haus besteht aus
einer Stube , Kammer , Bühne , Küche mit
Backofen , Stall und die Hälfte eines ge
wölbten Kellers . Auf Verlangen würde
auch ein Viertel Grasgarten dazu gegeben
werden.

Einsicht kann jeden Tag hievon genom¬
men werden.

Den 24 . Febr 1876.
Johannes Lehmann.

Hirsau.

V rkauf.
66 Ctr aut einaebr ätes ewiges Klee-

Heu, Wüfenheu und Oedmd hat zu verkaufen
C Landsrron.

i

-

mit dem 3 . Kalb trächtig , schwe¬
ren Schlags , zum Zug tauglich , verkauft

Fritz O e lschläger.

Zavelstein.
Einen schönen

Eber
1

gut im Dienst , hat zu verkaufen.
Hahn.  Bäcker.

De Unterzeichnete empfiehlt sich im
Schah - und Ziieielflicken.

Ludwig H offmann.

Jbingerbof OA Leonberq.

Nutzholzverkauf.
Am Mittwoch,  den 1 März,

werden in dem gutsherrschaftlichen Wald
(Mohrenwaid ) im öffentlichen Aufstreich
verkauft:

140 Bucken von 5 13 " Durchm.
50 Hegenbuchen von 5 - 11"  „
23 birkene Wwxnerstangen,

3 Maßholdcrstämmchen'
Zusammenkunft Morgens 10 Uhr in

der Wirtschaft.

i und Oehmd-
Verkauf.

Ca . 60 Centaer Heu und Oehmd ver¬
kauft

Carl Leonhardt,  sen.

Ein solides

kann sofort eintreten ; wo ? ist zu erfragen
bei der Exped . d . Bl.

Ein Logis
ist bis Georgii zu vermiethen , auf Verlan¬
gen kann auch Scheuer , Stallung und Futter¬
boden dazu gegeben werden bei

Christian L odch o lz.

Wildberg.

Wegen werden o.e ..t, ootk^
rä - hi- en Betltzederu , Flau * . Artige Bett «»
und Dettbarchent zu bedeutend Herabgesetz»
ten Preisen Hegen Baar verkauft.

Mathhibde Sch w e i kch a r d t.

Beim Georgxnäum ist ein sommerlicher

WurWrttll
sogleich zu vermiethen durch

Wittwe Kienzle.

Ungefähr 20 Ctr.

Heu md Oehmd
verkauft

C . Bätzner.

Hof Dicke.

Eme ältere solide Person , die auch das
Back -n zu besorgen bat.  wird bis Georgii
gegen guten Lohn gesucht.

Julie Fischer.

In meinem

. . -
Biergaffe Nro . >25 . habe ich gegenwärtig
in schöner Auswahl ( für Frauen ) Zeugzug«
stiefet , Lederzugftiefel . 200 Paar Lederschnür¬
stiefel ä 6 Mark , 50 Paar Pantoffel in
Stramin . Plüsch und Leder ; ( tür Mädchen)
100 P -ar  Absatz Lederstiefel von 3 '/2 bis-
5Vs Mark , 200 Paar Kinderstiefel in Lack«
und Kalbleder . Sämmtliche Maaren sind
eigene Arbeit , von gutem Material und
schön solid auf Rahmen gearbeitet und
wird sich Jedermann bei Besichtigung der
Maaren davon überzeugen . Ber den wirk¬
lich massenhaft feilgebotenen Fabnkwaareu
mache ich das geehrte Publikum darauf auf«
merksam , vorsichtig zu sein.

Carl Stotz,
Schuhmacher.

Zu vemietheu:
in der Ke l lerffcken  Bierbrauerei ist ein
Logis bis Georgii zu vermiethen.

Der Pächter : G . Pfitz er.

Gottesdienste.
Sonntag Estomihi , 27 . Febr . 1d76.

So  nntag  Vorm . ( Pred .) : Hr . Dekan M e z gcr.
Kinderlehre mit den Söhnen.

'Nachm. 2 Uhr ( Pred .) Hr . Diac .-Verw . Detting er.

Hiesiges
— Calw.  Ein Akt teuflischer Bosheit ist in der Nacht vom

Dienstag auf Mittwoch in dem Rahmengartea von 8 «k»ikk 8: Wagner
verübt worden , indem ein daselbst aufgespanntes großes Stück Flanell
der ganzen Länge nach mitten durchgeschnitten wurde . Die allgemeine
Empörung über diese Unthat ist nur von dem Wunsche begleitet , daß
es gelingen möchte , den oder die Thätcr zu entdecken.

— Calw.  Dem Vernehmen nach will sich die neuorgamstrte
Stadtmusik am nächsten Sonntag zum erstenmal öffentlich produciren
und wird damit die Feuerprobe ihrer Existcnzfähigkeit bestehen . Wenn
das Publikum seine Erwartungen von diesem jungen Unternehmen
nicht zu hoch steigert und durch zahlreichen Besuch wenigstens den guten
Willen anerkennt , aus dem dasselbe hervorging , uod wenn die Ansprüche
der Gesellschaft sich bescheiden auf dem Niveau ihrer Leistungen halten,
so ist es ja immerhin möglich , daß bei anhaltendem Fleiß und Eifer

wir aus der fatalen Musik -Ca -amität herauskommen , und für gewöhn,
liche Zwecke uns nicht nach außen wenden muffen.

Auch ein Wort iibcr Gemein - beförsterung!
(Aus dem Nagolder „Gesellschafter . «)

Nachdem unsere Nachbarstädte Calw und Herrenberg — wie
kürzlich in öffentlichen Blättern zu lesen war — auf die Bcförsterung
ihrer Waldungen durch eigene Gemeindesörster verzichtet und die
Bewirthschaftung derselben dem Staat übertragen haben , wird sich
Mancher über die Gründe , welche hiezu bewegend gewirkt haben dürf¬
ten , gefragt haben . Dieselben werden in der Hauptsache nachstehende sein:

Wenn eine Gemeinde mit größerem Waldbefitz vor dem Erscheinen
des neuen Gesetzes tausend und noch mehr Gulden für die Verwal¬
tung ihres Wald EigrnthumS durch eigene Sachverständige aufgewendet
hat , so war dieselbe theils durch die Ausdehnung ihrer Waldungen
hiezu gezwungen . theils mag auch der sehr berechtigte Grund maß»



Hebend gewesen sein, dag sie mit der Aufstellung eines von der Gemeinde
abhängigen Mannes auch ein Wort in der Bcwirthschaftung und der
Art der Ausnützung der Walderzeugnrsse mitzusprechen batte . Nach
dem neuen Gesetz fällt dieser w ' cktige Grund künftig weg ; denn äer
Wirtkschastrbeamte , gkeichgiktig ob Eemeinäc - oäer Rtaaträiener , Kat
tüastig genau äie gleichen wirtkschastkichei » Eraaäsätze zu befolgen
«aä ist äer Gemeinäeäieaer so gat als äer 8taat «äien «r in allen
seinen äieastkiäiea Lanäkuagea naä Unterlassungen in ganz gleicher
Weise äem Forstamt unterworfen ; deßhalb fällt auch das in neuester
Zeit viel gehörte Wort „8ekbstbeförstera oder sich Aeförsterakasfea"
in Nichts zusammen.

Auch der Gcldpunkt wird wie zu allen « eiten und an allen Orten,
so auch hier ein gewichtiges Wort mitgesprochen haben , und g. rade
bezüglich dieses jo wichtigen Punktes sind die Gemeinden mit großem
Waldbesitz künftig weit günstiger gestellt , als diejenigen mtt geringerem
Besitz , welch letztere keinen Techniker anstellten , und deßhalb ganz
geringe Auslagen hotten . Wenn belp eleweise die Gemeinde mit 10t » '
Hektar Waldbesitz für den Gemeindefö -ster 2000 Mark Besoldung
auszugeben hatte , hat sie dem Staate künftig nur 800 Mark zu bezahlen,
nebendem daß in letztgenannter Summe auch roch die Fertigung bes
Wirthschcstsplanes , die alle 10 Jahre ebenfalls die Summe von
500 brs 800 Mark erforderte , und besonders bezahlt werden mußte,
inbegriffen ist. Selbst die Vereinigung Iinhrerer G . meind n zu Auf
stellung eines gemeinsamen Försters wird bezüglich des Kost npnnkltS
kein günstigeres Rcsutt l eizielen , und die Erfahrung har gelehrt,
baß derartige Stell .n von jüngeren , früheren Staatsbeamten gewöhn¬
lich nur solange verwaltet werden , bis vermöge ihres Dienstallers die
Reihe an sie gelangt ist , im Slaalsdiemt als Fö -ster wieder emzu
treten , wozu dieselben auch schon wegen der Pe >siansverhältinsse ge¬
zwungen sind . Als Beispiel sei die Gemeinde VaieiSbronn genannt,
aus welcher nach einander zwei Gemeindejörster in den Staatsdienst
als Reviersörster übergetrcten sind . Nebentrm qt ein Ersatz von
tüchtigen Beamten im Fall eines Austritts aus dem Gemeindedienst
in den nächsten Jahren deßhalb nur mit in verhältmßmäßigen Opttrn
denkbar , als bei dem , in den letzten Jahren ausfallend geringen Zu¬
drang von Kandidaten zum Forstfache in den nächsten Jahren mit
aller Sicherheit ein bederuender Mangel an jüngere » Fo stleuten ein
tieten muß , so daß schließlich die mühsam erstrebte Verewigung zu
einem Gemeinderevier aus .Mangel an gee gnetem Personal in sich
zusammenfällt . Wenn nun , was unbestreitbar , obiger ^ atz richtig ist,
nervlich daß der ausgestellte Wirthichaftebeamte , gicichgiltig ob Gemeinde-
oder StaatSdlener , bezüglich der wirthschaftlichen Grundsätze in ganz
gleicher Weise dem Forstamt unterworfen ist , so möchte Einsender
dieß nicht unterlassen , des WaldbesitzeS der Stadt Altenstaig hier
Erwähnung zu rhun . ^ lese Gemeinde har einen eigenen Stadlsörsicr
mit dem Sitz in Altenstaig , von wo aus ca . 260 «' Morgen nn
Simr .rersfetder Revier , theilweise 3 Stunden von der Stadl entfernt,
bewirthschaftet werden . Bei der geringen Morgcnzaht Staatswaldungen
des Reviers SimmerSfeid dürste , wenn obige 2600 Morgen mit d n
in diesem Revier g-legenen Waldungen der Gemeinden Altenstaig Dorf,
llebcrberg , Simmersfeld , Fünfbronn , EttmannSweiler u nd Beuren zn-
getheilt würden , dieses Revier nicht überbürdet werden . Hredurch
würden für die Stadl Altenstaig die oben angedeulelen 1200
Mark erspart , und die lästige und kostspielige Bcwirlhschaflung der
entlegenen Waldungen beseitigt werden , während die vorderen Wal¬
dungen der Stadt , bestehend aus ca. 700 Morgen , dem Revier Al¬
tenstaig zugethcilt werden könnten . Mit Uebergabe der Bewirlhschaf-
tung der städtischen Waldungen an den Staat müßten folgerichtig die
städtischen Behörden den Vertrag , in welchem sie mit dem städtischen
Förster stehen , in der Art berücksichtigen , daß dieser durch Aufhebung
der städtischen Stelle nicht geschädigt^ ,nd vom Staat unter Berücksich¬
tigung seiner seitherigen Gehalts Verhältnisse angestellt würde

Se . König ! . Mas . haben vermöge höchster Entschließung vom 17 . Febr.
die erledigte Hauptlehr telle an der zweiten Classe des Gymnasiums in Stutt¬
gart dem dermaligen Verweser derselben , Präzeptor Fingerte  von Ravens¬
burg , gnädigst übertragen.

— Cannstatt,  21 . Febr . Vor einigen Tagen begab es sich,
daß ein hiesiger Hafner mit dem Besitzer der Jsraelitenherberge einen
Abrechnungsstreit bekommen sollte . Ter Hafner entfernte sich im
Zorne , ging aber vorher noch in den Abort des Wirlhes hinein und
riß ihm die Gaseinrichung von der Wand hinweg , so daß das un¬
verbrannte Gas alsbald das ganze Haus erfüllte . Wäre man mit
Licht dazu gekommen , so hätte es eine Explosion gegeben , wie vor
einigen Jahren in der Eßlinger Straße in Stuttgart . Der Hafner
wurde gleich gefaßt und soll alsbald ein Geständmß seiner Thal ab-
gelegt haben , für welche ihn nun die Strafe erwartet.

— Ulm , 23 . Febr . Vergangene Nacht zwischen kl und 12 Uhr
wurde aus der Donau (bei der Wieland ' sche» Fabrik an der Stadt-
mauer ) ein Hilferufen vernommen . Zwei Schiffsleute , die herbei.

! eilten , fanden bei der Einmündung der Blau in die Donau einen
Mann , welcher mit dem Körper im Wasser liegend . sich an einem

^Weidenbusch festhielt . Nachdem derselbe ins Trockene verbracht war,
gab er an , daß er von zwei ihm unbekannten Männern angehalten
und in die Donau geworfen worden sei,

— Aulendorf,  23 . Febr . Ein Dieb , der das Gestohlene frei«
willig zurückgibt , ist gewiß eine Seltenheit . Vor etwa 3 Wochen
wurde von einem vor einem hiesigen Wirthshans stehenden Wagen
ein Ballot >m Werth von mehreren hundert Mark gestohlen . Der
unbekannte Thäter scheint nicht recht gewußt zu haben , was damit
anzufangen sei, und legte eS in vergangener Nacht an der Bahnstrecke
zwischen hier und Schussenried nieder , wo es von dem Bahnwärter
aufgefundcn wurde . Am Inhalt soll Nichts fehlen.

Ein WirthshauSgauner  st reich.  Man schreibt uns von
der Taubeiquelle unterm 21 . d. : Ein Gaunerstreich ist kürzlich an
einem IN jeder Hinsicht überaus gefälligen und zuvorkommenden
Hoteibesitzer in unserer Gegend verübt worden . Mit dem Datum
und Poststempel „Stuttgart  5 . Febr . " und der Unterschrift „ v.
S . " , Familienname eines in der betreffenden Gegend seß¬
haften Adelsgeschlechts , erhielt besagter Hotelier am 6 . Febr . eine mit
aesciäftsgewandler Hand beschriebene Postkarte ( der Berichterstatter
hatte dieselbe selbst ln der Hand ) , zufolge welcher auf den 9 . Febr .,
Mittags 3 Uhr , ein auf 16 Personen berechnetes Diner , das Couvert
4 50 L bis 5 in Bereitschaft gehalten werden sollte . Da
die Herren v S . wenn sie sich in der Gegend aufhatlcn ooer
ab und zureisen , jederzeit willkommene und werthe Gäste bei dem
Wirtke waren , so glaubte dieser nicht anders , als daß irgend ein
freudiges Familienereigniß gefeiert werden wolle und — ging in die
Falle . Mil dem Aufgebot aller kulinarischen Kunst wurde das Diner
auf die anberaumte Stunde fertig gestellt , so daß die erwarteten
Herren und Damen nur sich hätten s-tzen und zugreifen dürfen.
Aber es zeigte sich keine Seele . Die Handschrift und das Aussehen
des Briefes lassen auf einen den besseren Ständen angehörigen Ver¬
fasser schießen . Wenn es Subjekte gibt , die ob solcher Niederträch¬
tigkeit nicht schamroth werden , was will man mit dem Blick des
Pharisäers auf die Lumpe ex prokessc »hermederschauen,wenn diese rauben,
stehlen , betrügen , anzünden u. s. w . ? Das sagt ein einfacher Landmann.

— Baden,  22 . Febr . Durch einen unerwartet cingetretenen Erd¬
rutsch ist ein Theil der großen Umfassungsmauer des großh . Hof-
gartenS auf dem Schloßbcrg , unmittelbar unter der Hofgärtnerei,
eingestürzt , wodurch auch das neu angelegte Warmhaus bedroht er»
sch-en , bis jetzt aber unverletzt erhalten wurde . Dagegen hat die
eingestürzte Mauer ein Haus in der Höllcngasse sehr stark beschädigt.
Glücklicher Weise waren die Bewohner rechtzeitig gewarnt und fanden.
Unterkunft im großh . Dampfbad.

— Mannheim,  23 . Febr . Eine Milchfrau vom Lande hat die¬
ser Tage ihre Geschäftsgeheimnisse in einem unbewachten Augenblicke
verrathen - Das kam so : Sic brachte eines Morgens die gewohnte
Milch einer Köchin , die höchst erstaunt war za sehen , daß ihr nur
Wasser eingegossen wurde . „ Aber , Milchfrau , das ist ja Wasser,
was Ihr wir da gebt . " Die Milchfrau sieht nun auch in den
Topf , um sich zu überzeugen , und in der Hitze entfährt ihr das ge¬
flügelte Wort : „ Donnerwetter , da habe ich vergessen , die Milch zu¬
zugießen . " (Nicht übel !)

— Lindau,  21 . Febr . Hier wurde Ende Januar ein eleganter
Gönner gefährlicher Art aufgegriffen ; derselbe sitzt dermalen beim
Bezirksgericht in Kempten in Untersuchung . Er ist verdächtig , sich
falsche Papiere mit gefälschten Siegeln und mit gestohlenen Stempel¬
bogen , hauptsächlich auf die Medizin . Fakultät in Tübingen lautend,
verfertigt und diese benützt zu haben , um sich bei „ Kollegen " Unter¬
stützung zu erschwindeln , gelegentlich aber auch ffich in Familien cin-
zuführen , rasch zu verloben uod die Bräute und deren Familien fi¬
nanziell auszubeuten . Nach kurzer Zeit verschwand er spurlos , um
seine Thätigkeit in eine andere Gegend des deutschen Reiches zu ver¬
legen . Dafür sprechen an die 100 Eisenbahnfahrbillete , die man bei
chm fand und in deren Besitz er sein konnte , weil er die Bahnzüge,
in kluger Vermeidung der Wirkungen des Telegraphen , offenbar vor.
Erreichung der Endstationen verließ . An Photographien und Briefen
von ihm betrogener Bräute hatte er eine reiche Auswahl . Der ele¬
gante Gauner reiste meist unter dem Namen eines Dr . Max von
Frankendorf und hat sich seine Opfer möglicher Weise auch in Stutt.
gart und Cannstatt gesucht . Wer er wirklich ist , hat sich; wie eS
scheint , bis jetzt noch nicht erheben lassen.

— Dresden,  22 . Febr . Das „ Dresdener Journal " erhielt die
Meldung , daß die Riesa er  Eisenbahn -Elbbrücke heute Nachmittag 4
Uhr vollständig eingestürzt sei. Ein Pionier -Detachement geht nach
Riesa ab . Der Wafserstand beträgt nicht weniger als 421 Centimeter
über Null.
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